
Kein EFSA Claim
bezüglich

Gewichtsmanage-
ment

Proteine zur
Gewichtsreduktion

CarnitinZimt

Capsin

Anthocyanin/Polyphenol KombinationAnthocyanine

Beta-Glucane

Ballaststoffe
(Modifizierte Cellulosen, Weizen
Dextrin, Natrium Alginat,
Chitosan, Ballaststoff der gelben
Erbse oder von Soja sowie
Psyllium)

Antientzündliche Wirkstoffe 
Omega-3

Keto Diät
MCT 

(MittelkettigeTriglyceride)

Koffein/Polyphenol Kombination

Koffein

Prebiotika

Probiotika

Konjugierte
Linolsäure + EGCG

Pflanzen-Extrakte
Gynostemma pentaphyllum

Carob-Extrakt
(Galactomannane, Oligofruktose, 
Polyphenole)

Salbei/Maulberren-Komplex

Kaktus Extrakt (Carallumafimbriata, 
Flavonoide, Pregnan Glycoside)

Polyphenole

Curcumin

Übersicht Wirkstoffe zur Behandlung von Übergewicht

Abb. 1

Vitalstoffe

30

Jörg Schreiber

Neuartige trinkfertige Produkte auf Basis von  
Konjak-Glucomannan zum Gewichtsmanagement

VIVA W8

Die WHO definiert Menschen mit ei-
nem Body Mass Index (BMI) von 25 
oder mehr als übergewichtig und solche 
mit einem BMI von 30 oder mehr als 
fettleibig.

Die Raten bei Übergewicht und Adipo-
sitas haben laut der WHO in der gesam-
ten Europäischen Region „epidemische 
Ausmaße“ erreicht. Mittlerweile sind 

59% der Erwachsenen und fast jedes 
dritte Kind (29% der Jungen und 27% 
der Mädchen) übergewichtig oder fett-
leibig. Durch Adipositas wird das Risiko 
für viele nichtübertragbare Krankheiten 
erhöht, darunter Krebs, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Typ-2-Diabetes und 
chronische Atemwegserkrankungen.

Dies hat zu einer intensiven Nachfrage 

nach Nahrungsergänzungsmitteln zur 
Gewichtsabnahme bei allen Bevölke-
rungsgruppen geführt. Dieser Markt 
wird daher in Europa weiter wachsen.

Wirkstoffe für das 
Gewichtsmanagement

In den letzten Jahrzehnten wurden 

Abb. 1
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zahlreiche Wirkstoffe zum Gewichtsma-
nagement qualifiziert, wobei insbeson-
dere studienbasierte Inhaltsstoffe von 
Bedeutung sind (Polyphenole, Antho-
cyanine, Flavobiotika (Flavonoide mit 
probiotischer Wirkung), Proteine usw.).

Für moderne Produktkonzepte ist eine 
entsprechende Auslobung der Ge-
wichtsreduktion auf der Verpackung 
sehr wichtig. Hier muss man konsta-
tieren, dass bisher für keinen der o.a. 
Wirkstoffe (Abb. 1) eine EFSA-Zulas-
sung mit entsprechender Auslobung für 
eine Gewichtsreduktion möglich ist. Es 
gibt also vielversprechende Wirkstoffe, 
für die es jedoch keinen Health Claim 
gibt, mit einer Ausnahme: dem Konjak-
Glucomannan, einem seit 2.000 Jahren 
bekannten Polysaccharid aus der Wur-
zelknolle der Konjak-Pflanze (Amor-
phophallus konjac), ursprünglich aus 
China stammend, später auch in Japan 
und Korea eingeführt.

Die Chinesen waren die ersten, die 
Konjak-Glucomannan studierten und 
nutzten. Konjak wurde erstmals als 
Heilpflanze in der „Shen Nong Materia 
Medica“ während der westlichen Han-
Dynastie (206  v.  Chr.  – 8  n.  Chr.) be-
schrieben.

Konjak-Glucomannan 
(KGM) – ein Wirkstoff mit 
EFSA-Claim
Konjak-Glucomannan (KGM) ist ein 
Polysaccharid, das aus Glucose und 
Mannose (daher der Name Glucoman-
nan) besteht. Im Jahr 2010 erläuterte die 
EFSA nach der Analyse von 45 Studien 
(Scientific Opinion) die Studien, die sie 
für relevant hielt, und erteilte den Claim 
„Glucomannan trägt im Rahmen einer 
kalorienarmen Ernährung zu Gewichts-
verlust bei“.

Bei Einsatz von 3 g (3  x 1 g) Konjak-
Glucomannan, eingenommen mit viel 
Flüssigkeit (Wasser), findet man daher 
im Markt entsprechende Produkte oft in 
Kapselform.

Eigenschaften von 
Konjak-Glucomannan

Konjak-Glucomannan hat einen sehr 
hohen Sicherheits-Standard, der von 
der FDA als GRAS bezeichnet wird 
(GRAS: Generaly regarded as safe). 
Daher wird es in der Lebensmittelin-
dustrie und auch in der medizinischen 
Biologie eingesetzt. Die WHO benennt 

Konjak-Glucomannan als eines der „top 
10 health foods“.

Für Konjak-Glucomannan sind folgende 
Eigenschaften beschrieben worden:

Konjak-Glucomannan ist geeignet für 
das Gewichtsmanagement (EFSA-
Claim) und besitzt die Fähigkeit, ein 
Gel zu bilden, wodurch ein Sättigungs-
gefühl entsteht. Auch im Dünndarm ist 
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Molekulargewichts sehr leicht, was stö-
rend ist und ein unangenehmes Mund-
gefühl bei der Aufnahme des Konjak-
Glucomannan-Gels verursacht. Auch der 
Geschmack wird oft als nicht akzeptabel 
empfunden, und die gelblich-graue Farbe 
des Gels schreckt einige Verbraucher ab.

Die Mischung von Konjak-Glucomannan 
mit anderen Nahrungsergänzungsmit-
teln zur Gewichtsreduktion gestaltet sich 
daher schwierig. Eine der wenigen Dar-
reichungsformen sind Kapseln. Bei der 
Einnahme von Kapseln ist es wichtig, viel 
Wasser zu trinken, um mögliche Proble-
me zu vermeiden. Diese Nachteile sollten 
bei der alleinigen Verwendung von Kon-
jak-Glucomannan berücksichtigt werden.

Andere 
Darreichungsformen als 
Kapseln auf dem Markt?
Hier kommt das physiko-chemische 
Verhalten von Konjak-Glucomannan 
in Wasser ins Spiel. Schon 1 g Konjak-
Glucomannan kann ca. 200 ml (ca. ein 
Glas) Wasser binden. Es baut eine sehr 

es unverdaulich und wird dann teilweise 
oder vollständig von der Mikroflora des 
Dickdarms abgebaut (Präbiotikum). Bei 
Übergewicht ist das Verhältnis Firmi-
cutes/Bacteroides verändert. Nach dem 
Konsum von Konjak-Glucomannan fin-
det man erhöhte Mengen von Bifido-und 
Lactobazillen im Stuhl. Ferner ist die An-
zahl an Clostridien (mitverantwortlich 
für Durchfall) reduziert. Enzyme können 
Konjak-Glucomannan aufspalten und es 
bilden sich Abbauprodukte wie Oligo-, 
Tri-/Disaccharide und Monosaccharide 
im Dickdarm (siehe Abb. 2).

Diese Abbauprodukte dienen als Koh-
lenstoffquelle für die Proliferation in-
testinaler Bakterien, die daraus kurz-
kettige Fettsäuren (SCFA: short chain 
fatty acids) produzieren. Diese SCFAs 
können die Darmwand passieren und 
dienen als Energiequelle. Konjak-Glu-
comannan trägt zur Verbesserung des 
Blutzucker-Spiegels bei, indem es die 
Diffusion von Glukose ins Darmlumen 
verzögert. Zudem hat es cholesterinsen-
kendes Potential, da es eine Gelschicht 
um die Nahrung bildet, die die Aufnah-
me von Cholesterin und Gallensäuren 
hemmt. Diese Eigenschaften machen 
Konjak-Glucomannan zu einer viel-
seitigen Komponente für eine gesunde 
Ernährung.

Warum wird Konjak-
Glucomannan bisher nur 
selten im Rahmen einer 
kalorienarmen Ernährung 
verwendet?

Konjak-Glucomannan hat einige Nach-
teile, die beachtet werden müssen. Das 
Konjak-Glucomannan-Pulver mit hohem 
Molekulargewicht löst sich nur langsam 
in Wasser auf, was etwa 10 – 15 Minuten 
dauert, um 1 g in einem Becherglas mit 
Wasser aufzulösen. Gemäß den EFSA-
Richtlinien müssen dreimal täglich 1 g 
(insgesamt 3 g) eingenommen werden, 
was den Zeitaufwand für den Konsu-
menten erheblich erhöht.

Ferner verklumpt Konjak-Glucoman-
nan in Wasser aufgrund seines hohen 

hohe Viskosität in Wasser auf. Ver-
sucht man, 1 g Konjak-Glucomannan 
hoher Viskosität mit einem Löffel in 
einem Becher (mit 100  ml Wasser) 
aufzulösen, kommt es sofort zur Klum-
penbildung in Wasser. Das restliche 
äußere Wasser kann diese Gelpartikel 
nur sehr langsam durchdringen. Fer-
ner haben diese Gele eine graue Farbe, 
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ein Verzehr wäre für entsprechende 
Kunden, die abnehmen möchten, un-
attraktiv. Ferner lassen sich weitere 
Wirkstoffe mit gewichtsreduzierenden 
Eigenschaften so nur schlecht einset-
zen, da die Gelbildungs- und Verklum-
pungs-Tendenz zu stark ist. Daher ha-
ben sich bisher im Markt hauptsächlich 
Produkte in Kapselform etabliert.

Neue Darreichungsform 
für Konjak-Glucomannan 
– trinkfertige Produkte
Durch einen zum Patent angemeldeten 
Prozess ist es gelungen, Konjak-Glu-
comannan als Ready-to-Drink-Varian-
te herzustellen.

Vorteile des neuen Fertigungs
verfahrens zu trinkfertigen Konjak-
Glucomannan-Zubereitungen:

1.	Der Produktionsprozess ermöglicht die 
gleichmäßige Verteilung wissenschaft-
lich fundierter Nahrungsergänzungs-
mittel (siehe Abb. 1) in einem Getränk.

2.	Durch Zusatz von Aromen, kalorien
armen Süßungsmitteln sowie natür
lichen Farbstoffen entstehen innovative, 
vorzüglich schmeckende Abnehm-Pro-
dukte mit einem EFSA-Claim.

3.	Das neue Konzept bietet Flexibilität 
bei der Wahl von Weight-Management-
Rohstoffen (siehe Abb. 1) und der Dar-
reichungsform.

4.	Den Konsumenten wird empfohlen, das 
Konjak-Glucomannan Pulver in min-
destens einem Glas Wasser aufzulösen.

5.	Die Zugabe von Weight-Management-
Inhaltsstoffen ist nun möglich, ohne 
eine Klumpenbildung zu riskieren.

6.	Mit Konjak-Glucomannan können 
jetzt neuartige Getränke auf Basis von 
Milch-Getränken, Kakao, Orangen-
saft, Kaffee sowie pflanzenbasierte 
Getränke (Hafer-Drink, Soya-Drink, 
Hanf-Drink, Mandel-Drink) konzi-
piert werden.

7.	Eine trinkfertige Zubereitung mit 
Konjak-Glucomannan als Ballast-
stoff ist innovativ. Die Vorteile einer 
ballaststoffreichen Ernährung im Ver-
gleich zur heutigen Ernährung sind 
bekannt. (Siehe Abb. 3)

8.	Auslobungen zum Gewichtsmanage-
ment (EFSA) auf der Verpackung 
durch die Kombination von Konjak-
Glucomannan mit einem Inhaltsstoff 
(ohne EFSA-Claim) sind damit mög-
lich.

©
 m

ur
zi

kn
at

a 
– 

A
do

be
St

oc
k.

co
m



Vitalstoffe

34

Fazit:

Nahrungsergänzungsmittel zur Ge-
wichtsreduktion spielen eine wichtige 
Rolle in der menschlichen Gesund-
heitsfürsorge und deren Aufrechterhal-
tung.

Durch einen zum Patent angemeldeten 
Prozess ist es VIVATIS Pharma gelun-
gen, Konjak-Glucomannan in Form ei-
ner Ready-to-Drink-Variante herzustel-
len. Das Konzept heißt VIVA W8. 

Das neuartige Formulierungskonzept 
für Konjak-Glucomannan kann die 
Akzeptanz durch den Kunden steigern, 
wenn es

•	 auf den Punkt formuliert und anwen-
derfreundlich ist

•	 gut schmeckt und ein Aroma hat, das 
zum jeweiligen Konzept passt

•	 studienbasierte Nahrungsergänzungs-
mittel mit nachweislicher Wirkung 
beinhaltet

•	 den Einsatz von Wirkstoffen der 
unterschiedlichsten Art (lipophil, 
hydrophil, synthetisch, natürlich) 
ermöglicht

•	 hinsichtlich der Darreichungsform 
flexibel ist (Wasser, Milch, Kakao, 
Kaffee-Getränk, Latte Macchiato, 
Säfte, pflanzenbasierte Getränke 
basierend auf Hafer, Mandeln etc.)

•	 Auslobungen (EFSA) auf der Verpa-
ckung ermöglicht (Gewichtsredukti-
on/Cholesterin-Management)

Referenzen:
Literatur ist beim Verfasser

Autor:
Dr. Jörg Schreiber,
Business Development Manager  
Formulations
Vivatis Pharma GmbH 

Abb. 3


